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Societad Retorumantscha

Wissenschaftliche Tätigkeit

Der Vorstand der Societad Retorumantscha (SSR) hielt im März die übliche Vorstandsitzung ab, wobei die statutarischen Geschäfte abgewickelt wurden. An einzelnen Treffen von spezifischen Arbeitsgruppen wurden daneben Fragen des Personals und des Aufbaus der Infrastruktur des Instituts behandelt.

Auch die Cumissiun filologica, das wissenschaftliche Begleitgremium, befasste sich, über die Supervisionsarbeit hinaus, mit der Beratung von Personalfragen zuhanden des Vorstands.

Tagungen

Die Jahrestagung fand im Berichtsjahr am 2. Oktober in Chur statt. Der Anlass wurde mit der Vernissage eines Buchs verbunden, das die SRR herausgegeben hat. „Die Jugendjahre des Johannes Barandun“ ist eine kommentierte deutsche Version des im Jahre 1864 in Chur erschienenen Originals in rätoromanischer Sprache, eine Autobiografie eines Feldisers, der seine Jugendjahre als Auswanderer literarisch verarbeitet und als Buch publiziert hatte. Dieser bedeutende Text wurde nun in einer deutschen Version (Cristian Collenberg) und mit Sach- und Sprachkommentar versehen einem grösseren Publikum zugänglich gemacht. In Zentrum des erfreulich gut besuchten Anlasses standen Kurzbeiträge zur Einordnung dieses Werkes.

Publikationen

Im Berichtsjahr wurde Band 12 des Dicziunari Rumantsch Grischun abgeschlossen. Darüber hinaus erschienen die Faszikel 167-168 (MANKI – MANZÖGNA), und die Redaktionsarbeit wurde weiter geführt. 

Das Jahrbuch „Annalas“ (Nr. 122) wurde im Frühsommer ausgeliefert. Die Anpassungen beim Konzept und die Möglichkeit, Beiträge in einem bescheidenen Rahmen zu honorieren, haben die Bedingungen für diese traditionsreiche Reihe tendenziell verbessert.

Das Institut hat auch dieses Jahr DVDs produziert; es handelt sich einerseits um eine historische rätoromanische Erstlesefibel, andererseits sind es die literarischen Werke des

Autors Gion Deplazes, die nun als vollständige Ausgabe auf diesem Medium zur Verfügung stehen. 

Alle Publikationen wurden in den Medien vorgestellt und besprochen. Namentlich das Buch von Johannes Barandun (s. oben) wurde in verschiedenen Veranstaltungen vorgestellt und stiess auf ein erfreuliches Echo. Dabei bot sich immer wieder die Möglichkeit, auf die Aufgaben und die Angebote der SRR aufmerksam zu machen.

Öffentlichkeitsarbeit

Die aufgezählten Publikationen garantieren eine regelmässige Präsenz in den lokalen und regionalen Medien. Das Institut empfängt darüber hinaus Besuchende und Interessierte aus der Region, aus verschiedenen Gegenden der Schweiz und aus dem Ausland.

Mitglieder der Redaktion und des Vorstands traten mit Referaten und Beiträgen zu einschlägigen Fragen der Rätoromanistik bei verschiedenen Anlässen auf. 

Vorstand und Redaktion haben sich mehrmals mit Prof. Jürgen Rolshoven von der Universität Köln getroffen, um das Projekt einer Tiefendigitalisierung der Rätoromanischen Chrestomathie zu besprechen, die am dortigen Sprachwissenschaftlichen Institut vorgenommen wird. Die diesbezüglichen Arbeiten sind am Laufen; das Institut übernimmt dabei die beratende Mitarbeit für die Korrekturen.

Koordination

In Zusammenarbeit mit der SAGW konnte man sich auf ein Vorgehen für die Aktualisierung des EDV-Systems einigen. In Absprache mit der Kommission für die Nationalen Wörterbücher kann ein Projekt für den Umbau der Systeme vorgenommen werden, mit dem Ziel, dass sowohl bezüglich digitale Redaktionsarbeit wie Datenarchivierung nachhaltige Lösungen gefunden werden, Lösungen, die eventuell nicht nur für das Institut dal DRG wegweisend sein könnten.

Cristian Collenberg
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